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Um Live-Aufnahmen auch
wirklich live zu empfinden,
müssen Spontanität und
Atmosphäre spürbar werden.

Marantz-Verstärker und
CD-Player sind Klangbausteine
auf höchstem HiFi-Niveau.

ig entscheidendes
Vnliegen ist die
klichkeitsgetreue
Wiedergabe
von Musik."

ul B. Man
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MUSIK & MEINUNG

O h r e n f u t t e r
Klagen über drohenden Analphabe-
tismus hört man häufig. Klagen über
den Verlust des Hören-Könnens
praktisch nie. Es gibt Bemühungen
auf breiter organisatorischer Basis,
das Lesen zu fördern; Hören und das
Bemühen darum spielt sich dagegen
vorwiegend in privaten musikinter-
essierten Bereichen ab. Neben der
Musizierpraxis sind Tonträger am
wichtigsten und am breitesten ein-
setzbar bei der Bemühung um eine
Kultivierung des Hörens, mehr noch

als Konzerte. Während sich die Buchverlage zur
Förderung ihrer legitimen Verkaufsinteressen
eine Aura zugelegt haben, in deren Dunstkreis
auch Mediokres humanistisch-intellektueller
Weihen teilhaftig wird, versuchen die Schallplat-
tenfirmen häufig noch nicht einmal, ihre Produkte
von dem Hautgout des bloßen Kommerzes zu
befreien. Selbstverständlich ist es für die Öffent-
lichkeit von größter Wichtigkeit zu wissen, daß der
Lyriker AB seinen neuen Gedichtband veröffent-
licht hat. Aber: gilt das nicht auch für eine neue
Aufnahme mit Geiger XY? Und hier versagen die
Printmedien weitgehend. Dort scheitert die Ver-
mittlung klassischer Musik an die Öffentlichkeit:
Buchrezensionen finden sich in Zeitungen, Zeit-
schriften eteetera in Fülle, in umfangreichen Bei-
lagen, in beliebiger Ausführlichkeit - der Redak-
teur kann ja lesen; Plattenbesprechungen hinge-
gen sind rar, behaftet mit dem Makel bloßer
Promotion, als „kulturell wertvoll" oder auch nur
„interessant" für eine breitere Öffentlichkeit
scheinen CD-Produktionen in diesen Kreisen
nicht zu gelten. Den Hör-Sinn - das steht unausge-
sprochen dahinter - braucht man ja bloß zu
füttern, während man von der Lese-Fähigkeit
immerhin meint, sie entwickeln und befriedigen
zu müssen. Fazit: Musik ist Ohrenfutter, Literatur
Geistesnahrung. Ist es so?

Sören Meyer-Eller
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